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358. WOCHENBLATT 
                  

 
2008 

 
 

der Deutschen Schule Taipei 
dst-wochenblatt@gmx.net 

 
No. 31, Jian Ye Road, 

Yangminshan, 11193 Taipei 
Tel.: +886-2-2862 2920 ext. 301 

 
 

Redaktionsschluss: Jeweils Donnerstag, 20 Uhr! 
 

 Redaktion: Karen Sänger    -        Tel.: 2876 3851 
                   Martina Ragginger -  Tel.: 2861 7003 

 
Meinungen in Artikeln und Berichten spiegeln nicht unbedingt die der Redaktion wider! 

 
 
 
 
Ein Wort von der Redaktion  

 (heute von Martina Ragginger) 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser,  
 
ich hoffe, Sie alle haben schöne und erholsame Ferien verlebt. Herzlich 
willkommen zurück in Taipei! Vor allem auch die neu zugezogenen Familien 
heissen wir herzlich willkommen in der Schulgemeinschaft. 
 
Gleich morgen am Samstag bietet sich eine gute Gelegenheit, sich nach den 
Ferien auszutauschen bzw. neue Familien kennenzulernen. Ab 10.00 Uhr findet 
in der Grundschule auf dem Wen-Lin-Campus die Feier für die „i-Dötzchen“, also 
die Schulanfänger, statt. Für das leibliche Wohl sorgt wieder der Elternbeirat, 
vorab schon mal ein Dankeschön an die fleissigen Helfer.  
 
Viel Spass bei dieser Feier an alle Kinder, Eltern und Lehrer!  
 
Den Schulanfängern ab Montag einen guten Start, eine tolle Schulzeit und viel 
Freude beim Lernen 
 
Ihre Martina Ragginger 
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Termine 
 
Weitere Termininformationen finden Sie auf der Webpage der Taipei European 
School unter www.taipeieuropeanschool.com im Menüpunt „News“, Untermenu 
„Calendar“. Dort finden sie unter „Monthly“ den Veranstaltungskalender 
einschließlich der Klausur- und wichtigen Konferenztermine der Schule und unter 
„Yearly“ den Ferienterminkalender. 
 
 

 
September 2008 

06.09.  Einschulungsfeier  10.00 Uhr EPC 
08.09.  1. „richtiger“ Schultag für die Schüler der  

Klasse 1 der flexiblen Eingangsstufe 
08.00 Uhr EPC 

08.09. ECAs der Sekundarstufe beginnen ESC 
09.09.  Elternabend des Kindergartens in den 

Gruppenräumen, Wahl der Elternvertreter 
(vorgezogen) 

18.00 Uhr EPC   

09.09. Elternabend der Grundschule in den 
Klassenrämen, Wahl der Elternvertreter 

19.00 Uhr EPC 

10.09. TES Welcome Coffee Morning 
(Sekundarstufe) 

09.00 Uhr ESC 

10.09. Deutscher Bibel-Gesprächskreis mit 
Abendessen und Kinderbetreuung bei 
Scharrers (YMS) 

18.00 – 20.00 Uhr 

12.09. TES Welcome Coffee Morning (Kindergarten 
und Grundschule) 

09.00 Uhr EPC 

18.09. Tag der Offenen Tür am ESC 16:00 – 18:00 Uhr 
ESC 

18.09.  Elternabend der Sekundarschule (Kl. 5-10) 
In den Klassenräumen, Wahl der 
Elternvertreter 

19.00 Uhr ESC 

 Wahl des Vorstandes des Elternbeirats Ort und Zeit werden 
vom Elternbeirat 
bestimmt. 

15.09. ECAs der Grundschule beginnen EPC 

19.09. Erster Teenie-Kreis, deutschsprachiger 
christlicher Kinderclub für 
Sekundarstufenschüler 

15.00 – 18.00 Uhr 

24.09. Deutscher Bibel-Gesprächskreis 18.00 – 20.00Uhr 
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September 2008 

26.09. TES Oktoberfest 18.00 Uhr EPC 
26.09. Erste Jungschi, deutschsprachiger 

christlicher Kinderclub für Grundschüler 
15.00 – 17.30 Uhr 
(NEUE Uhrzeit) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berichte aus der Arbeit der Schule 
 
 
Dem Täter auf der Spur… 

(eingereicht von Rahel Andreas) 
 
 
Anlässlich der Einheit „Kurzkrimi“ im Deutschunterricht haben die letztjährigen 
Klassen 7 und 8 sich nicht nur auf die Spur der Täter in anderen Krimis begeben, 
sondern sogar einen eigenen verfasst. Von der Erfindung der charismatischen 
Detektivin Maya Pantielly, die sich in der Umgebung ihrer Heimatstadt Rom auf 
die Suche nach Verbrechern macht, über den Plot und seine Ausführung bis hin 
zum geheimnisvollen „Rosenmörder“ ist alles an diesem Krimi 100 Prozent 
„made by students of TES“ und so lang, dass das kleine Werk sieben  Wochen 
lang als Fortsetzungskrimi im Wochenblatt erscheinen wird – ein Grund mehr, 
sich keine Ausgabe mehr entgehen zu lassen! 
 
Doch lesen sie selbst, was sich Stefan Bever, Philipp Bischoff, Max Klemm, 
Robert Müller, Julie Rachner, Sophie Spadin, Helfried Stoelzel, Eric Yang 
(ehemals Klasse 7) und Alessia Cheng, Charlotte Hwang, Ilona Kretzschmar, 
Carola Wohlfahrt, Jelke-Yumi Ysewijn und David Yuan (ehemals Klasse 8) 
ausgedacht haben: 
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Die 22. Rose 
Teil 1 
Prolog 
 
„ Was soll das heißen? ‚Fotoshooting wurde abgesagt’?! Warum?“ – „ Es tut mir 
Leid, Kim. Es ist etwas Persönliches, wir verschieben das auf nächsten Freitag.“ 
Seufzend lege ich auf. Obwohl wir Freunde sind, vertraut sie mir Vieles nicht an. 
Eigentlich sollte ich doch froh darüber sein, dass eine so berühmte Designerin 
wie Maya Pantielly mich als ihr Model eingestellt hat. Wie soll ich die Zeit 
totschlagen bis zur Modenschau heute Abend? Langsam schlendere ich die 
Einkaufsallee entlang und die roten Rosen vom Blumenladen stechen mir ins 
Auge.  
Genau vor zwei Wochen hat ER mir eine rote Rose zum 1. Date geschenkt. Er 
war so romantisch und süß zu mir gewesen! Wie ich ihn vermisse… Ich hatte in 
den letzten Tagen so wenig Zeit für ihn. Zögernd hole ich das Handy aus der 
Tasche und wähle seine Nummer. Erleichtert höre ich seine Stimme, die mir so 
vertraut ist, als hätte ich sie mein Leben lang gekannt. Als er mir vorschlägt, sich 
am Waldrand zu treffen, um spazieren zu gehen, schlägt mein Herz 
Purzelbäume. Schnell haste ich die Straße entlang Richtung Waldrand. Die 
Nachmittagssonne brennt auf meine Haut und ich bereue, dass ich keine 
Sonnenbrille mitgebracht habe. Endlich am Waldrand angekommen, schaue ich 
den Pfad, der in den Wald führt, entlang. Immer noch außer Atem suche ich den 
Waldrand nach ihm ab, und da ist ER.  
 
Locker lehnt er an einer Eiche und lächelt mich an. Ich kann immer noch nicht 
fassen, dass wir zusammen sind. Langsam kommt er auf mich zu und küsst 
mich. Sofort spüre ich Schmetterlinge in meinem Bauch. Ich weiß nicht warum, 
aber diesmal scheint der Kuss anders zu sein. So liebevoll und voller Zärtlichkeit, 
dass es mich erschreckt. So, als verabschiede er sich von mir. Plötzlich 
schmecke ich Kirsche. Erstaunt blinzle ich. Och, wie romantisch, er hat mir ein 
Bonbon in den Mund geschoben! Er lacht über mein erstauntes Gesicht. Ach, 
was bilde ich mir ein. Von wegen Verabschiedung. Alles ist doch perfekt. 
Händchenhaltend laufen wir in den Wald.  
 
Das Sonnenlicht fällt nur spärlich durch das Blätterdach. Ich fühle mich frei und 
erleichtert. Solange ER bei mir ist, kann mir nichts passieren. Bei ihm fühle ich 
mich sicher und geborgen. Doch warum sagt er nichts? Fieberhaft suche ich 
nach einem Gesprächsthema. Doch mir fällt nichts ein.  
 
Plötzlich kommt mir der Wald finster vor, die Bäume bedrohlich und die 
Umgebung unnatürlich still. Oh Gott, Kim, deine Fantasie, hör doch endlich damit 
auf. Ich drücke seine Hand, um mich zu vergewissern, dass er noch da ist. Etwas 
ist falsch hier, aber ich weiß einfach nicht was. ER sieht mich plötzlich an. Was 
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ist das in seinen Augen? Seinen Blick kann ich nicht deuten, doch ich rede mir 
ein, dass es Liebe ist, was ich da sehe.  
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 
Der Wald spiegelt mein Innenleben wieder. Kühl, dunkel, gefühllos. Mit jedem 
Schritt, den ich gehe, habe ich das Gefühl, dass mich mehr von ihr trennt. ‚Kim 
bedeutet mir nichts’, flüstert eine kleine Stimme. Sie ist das letzte Opfer, bevor 
Sonja.... 
 
Sonja... ich habe sie geliebt. Und wie ich sie geliebt habe. Ich dachte, sie liebt 
mich auch. Ich spucke auf den Waldboden. Was ist schon Liebe? Es zerstört dir 
dein Leben, aber nach Sonja, da kann ich ein neues Leben beginnen.  
 
Ich habe ihr alles gegeben. Alles, was sie je wollte, ich habe versucht, sie 
glücklich zu machen. Und dann haut sie ab mit diesem Typ. Unwillkürlich balle 
ich meine Fäuste. Ich habe ihn nie zu Gesicht bekommen. Aber oft genug habe 
ich ihn mit Sonja am Telefon gehört. Sie hat gesagt, es sei nur ein Kumpel. Ich 
habe ihr geglaubt. Zu dem Zeitpunkt hätte ich ihr alles geglaubt. Wie leichtsinnig 
von mir. So kurz vor der Hochzeit, so kurz vor... - einfach abgehauen. 
  
Sonja wird dafür bezahlen. Mit ihrem Leben. 
 
Kim tippt mich an, ich schaue auf. Ihr Gesicht, die Sommersprossen, erinnern 
mich an Sonja. Sonja, die mein Leben zerstört hat. Und als Kim lächelt, sehe ich 
ihre Grübchen, die mir auch in Sonjas Gesicht so vertraut waren.  
 
Ich wähle meine Opfer geschickt aus, überall auf der Welt. So erwischt mich die 
Polizei nie. Ein Grinsen huscht mir übers Gesicht: Alle tappen im Dunkeln. Keiner 
wird denken, dass ich die 20 Morde begangen habe. Alle waren jung, alle hatten 
Sommersprossen und Grübchen und trugen mein Zeichen. Ich spüre die kalte 
Metallkette in meiner Tasche. 
 
Ich werde nicht zögern, ich schließe meine Gefühle in den hintersten Winkel 
meines Bewusstseins, denn Gefühle führen zu Fehlern, und Fehler kann ich mir 
nicht leisten. Es wird perfekt sein, so wie bei allen anderen auch. Ich habe 
geschafft, was alle Mörder der Welt versuchen: einen perfekten Mord. 
 
Ein Zweig knirscht unter meinen Füßen und ich schaue auf: eine Lichtung voller 
Blumenbeete erstreckt sich vor mir. Ich lächle Kim an. So langsam sollte die 
Wirkung meines Spezialbonbons eintreten. Ich habe es selbst erfunden. Stolz 
erinnere ich mich daran, wie viele Probleme ich hatte, eine Substanz zu finden, 
die sowohl Schwindelgefühle auslöst, als auch das Opfer willenlos macht…  
 
Fortsetzung folgt. 
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Praktikant stellt sich vor 

(eingereicht von Jens Kleindienst) 
 
 
Hallo liebe Leserinnen und Leser des deutschen Wochenblatts, 
 
mein Name ist . Ich bin 26 Jahre alt und 
komme aus Kiel in Schleswig-Holstein, wo ich 
an der hiesigen Christian-Albrechts-Universität 
die Fächer Englisch und Geschichte für das 
Lehramt an Gymnasien studiere. 
 
In den kommenden sechs Wochen werde ich 
als Trainee in der Deutschen Sektion der 
Taipei European School mein Hauptpraktikum 
im Sekundarbereich ableisten, am Schulalltag in all seinen Facetten teilnehmen, 
im Unterricht hospitieren und auch eigenen Unterricht durchführen. Die 
Motivation hierfür entsprang dem basalen Interesse, meine bisherige Ausbildung 
durch zusätzliches Engagement und neue Herausforderungen – fachlicher als 
auch persönlicher Art – weiter zu vertiefen. 
 
Auf der Suche nach einem entsprechend geeigneten Ort, stieß ich schließlich auf 
die Deutsche Sektion der TES, die seither mein Vorhaben, in stets freundlichem 
und aufgeschlossenem Kontakt, unterstützt. Auf die zukünftige Arbeit hier in 
Taipei freue ich mich daher ganz besonders. 
 
Viele Grüße 
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Einladung zur Einschulungsfeier 

(eingereicht von Kathrin Diestel) 
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Aus dem Schulumfeld der deutschen Sektion 

 
 

And the winner is… 
(eingereicht von Rahel Andreas) 

 
 

… diesmal niemand. Denn bei der 
einmal jährlich traditionellen 
Durchquerung des Sonne-Mond-
Sees anlässlich des „Swimming 
Carnival of Sun-Moon-Lake“ gibt 
es weder Gewinner noch Ver-
lierer. Entweder man schafft die 
3,3 km lange Strecke quer über 
den See oder eben nicht. Die Zeit 
ist dabei völlig gleichgültig und so 
gibt es auch allerlei interessante 
Schwimmstile zu sehen: von 
Chips essenden Taiwanesen, die 

tatsächlich ihr Picknick in wasserdichten Beuteln durchs Wasser ziehen, über 
telefonierende „Geschäftsleute“ (? In Badehosen ist das etwas schwer zu 
erkennen…) und sich vor der Sonne schützenden Schwimmern mit Sonnen-
schirm bis hin zu wahren Gentlemen, die ihre Freundinnen auf der für alle 
verpflichtenden „Notfallschwimmhilfe“ durchs Wasser ziehen ist alles vertreten. 
 
Für alle „Finisher“ der rund 20 000 
Teilnehmer gibt’s anschließend 
ein T-Shirt, einen Katalog, in dem 
alle Teilnehmer aufgelistet sind, 
und eine warme Mahlzeit (die 
man wahrlich brauchen kann: 1,5 
– 2 Stunden Schwimmen machen 
hungrig!). 
 
Auch die TES hat beim dies-
jährigen Schwimmen am 31. Au-
gust mit einem 10-köpfigen Team 
teilgenommen und nicht nur viel 
Spaß gehabt, sondern ist dabei 
auch hungrig, aber munter und gutgelaunt im Ziel angekommen… 
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Drei Tage mit Freunden am Strand von Wanli 

(eingereicht von Erika Volz) 
 
 
16 Schüler und 5 Erwachsene hatten in der letzten Ferien-
woche zusammen viel Spaß am Strand und im Freizeitheim 
von Wanli.  

Das allzeit beliebte Strategospiel wur-
de diesmal noch interessanter, da die 
Riesenspinnen überall ihre Netze 
gespannt hatten und die Teilnehmer 
beim Fangen oder Befreien so ein 
klebriges Netz dann am T-Shirt oder in den Haaren hatten. 
 
Die Mädchen hatten viel Spaß beim Erfinden von Tänzen. So 

wurde in jeder freien Minute geübt.  
 
Das Lagerfeuer am zweiten Abend, das von Janko, Daniel und David erstellt wurde, 
konnte sicher weit übers Meer gesehen werden und 
die gegrillten Marshmellows verschwanden schnell 
in den Bäuchen. Die Abendgeschichten von Puchi-
nello, einem Holzmenschen, erinnerten uns, wie 
besonders und einzigartig jeder Mensch ist. 
 
Jesus kennenlernen war das Thema der Freizeit. So 
erlebten wir wie Jesus am See Genezareth den 
Leuten begegnete, was seine Freunde von ihm 
lernten und wie er möchte, dass jeder Mensch ihn 
kennen und vertrauen lernt. 
 
Toll war, dass die großen Jungs die Spiele organisierten und damit den jüngeren 
Teilnehmern viel Freude bereiteten.  
 
Schade, dass es nach drei Tagen schon wieder nach Hause ging. Doch die Schule fing 
an und die Frage der Teilnehmer war nur: Wann kommt eigentlich die nächste Freizeit? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Das Essen war super! Mit Jesus unterwegs 
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Tanzen 
macht 
Spaß! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jungschi 

(eingereicht von Erika Scharrer) 
 
Es gibt sie auch in diesem Schuljahr wieder,  
die beliebte Jungschi für deutschsprachige Grundschüler! 
 
Was ist das?  
Die „Jungschi“ ist ein seit über 10 Jahren bewährtes und beliebtes Angebot an 
alle Deutsch sprechenden Grundschulkinder in Taipei, nach dem Unterricht noch 
mit Freunden zusammenzusein und möglichst im Freien mit viel Spiel und Spaß 
nebenbei die Grundlagen des christlichen Glaubens kennen zu lernen, also 
sozusagen ein christlicher Kinderclub. 
 
Wer leitet das?  
Zur Zeit die Mamas Erika Scharrer (2861 2514, Kinder in H3 und H4) und Erika 
Volz (2861 1901, Kinder in Kl.5 und 6) und die beiden Zivis Joel und Johannes. 
 
Wo findet das statt? 
Bei gutem Wetter z. B. in Parks, auf freien Sportplätzen, im Garten. Bei 
schlechtem Wetter z. B. in Gemeinderäumen, bei Scharrers etc. 
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Wann findet das statt? 
Etwa vierzehntägig immer freitags nach der Schule. Start: 26.9.2008  
Neue Uhrzeit in diesem Halbjahr: 15-17.30 Uhr !!! 
Die genauen Tage werden den Familien halbjährlich bekannt gegeben und 
stehen auch immer im Wochenblatt.  
 
Wie kann mein Kind hin- und zurückkommen? 
Die Kinder werden – wenn nicht anders abgesprochen - von den Mitarbeitern um 
15 Uhr an der Schule abgeholt und bis 17.30 Uhr dahin zurück gebracht. (Nach-
Hause-Bringen möglich für Kinder in Tienmu und am YangMingShan.) 
 
Was kostet das? 
Alle Mitarbeiter sind ehrenamtlich engagiert. Wir bitten aber um einen 
Unkostenbeitrag für Essen, Preise, Material und eventuelle Fahrtkosten von 250 
NT pro Halbjahr pro Kind. 
 
Was ist mitzubringen?: 
Beim ersten Mal der Unkostenbeitrag fürs Halbjahr, sonst jedes Mal eine eigene 
Wasserflasche für den Durst. 
 
Wie kann ich mein Kind anmelden? 
Entweder bei den oben genannten Telefonnummern oder mit diesem Abschnitt 
direkt bei den Mitarbeitern oder per Mail an Ischarrer@gmx.de 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 
Anmeldung zur Jungschi: 

 

Hiermit melde ich mein Kind ………………………………………, Klasse …………. 

für das erste Halbjahr des Schuljahrs 2008/09 zur Jungschi an.  

Meine Telefonnummern für eventuelle Absprachen oder Notfälle:  
 
…………………….. 
Meine Mail-Adresse für Infos: …………………………………………………………. 
Bemerkungen, Wünsche usw: 
………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………... 
                                                       Unterschrift:………………………………………. 
 
 



  

Wochenblatt 358 vom 5. September 2008 – Seite 13 

 
Teenie-Kreis 

(eingereicht von Erika Scharrer) 
 
Teenie-Kreis, 
christlicher Club für Sekundarstufenschüler 
 
Was ist das? 
Ein seit vielen Jahren beliebtes Angebot an alle Deutsch sprechenden 
Sekundarstufenschüler in Taipei, nach dem Unterricht noch mit Freunden 
zusammenzusein und möglichst im Freien mit viel Spiel und Spaß die 
Grundlagen des christlichen Glaubens besser kennen zu lernen. 
 
Wer leitet das? 
Zur Zeit Erika Scharrer (2861 2514, Kinder in H3 und H4) und Erika Volz (2861 
1901, Kinder in Kl.5 und 6) und die beiden neuen Zivis Joel und Johannes. 
 
Wo findet das statt? 
Irgendwo draußen (Park, YMS, Garten, etc.) oder z. B. bei Scharrers 
 
Wann findet das statt? 
Etwa vierzehntägig immer freitags nach der Schule. Die genauen Termine 
stehen jeweils im Wochenblatt. 
Start: 19.9.2008 
 
Wie kann man hin- und zurückkommen? 
Wir holen euch um 15 Uhr an der Schule ab und bringen euch bis 18 Uhr je nach 
Absprache nach Tienmu bzw. zu einer MRT-Station oder bis 18.30 Uhr zum 
YMS. 
 
Was kostet das? 
Alle Mitarbeiter sind ehrenamtlich engagiert. Wir bitten aber um einen 
Unkostenbeitrag für Essen, Preise, Material und eventuelle Fahrtkosten von 250 
NT pro Halbjahr pro Kind. 
 
Was soll man mitbringen? 
Beim ersten Mal den Unkostenbeitrag, sonst jedes mal eine Wasserflasche für 
den Durst. 
 
Wie kann man sich anmelden? 
Entweder bei den oben genannten Telefonnummern der mit diesem Abschnitt 
direkt bei den Mitarbeitern oder per Mail an Ischarrer@gmx.de 
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Anmeldung zum Teenie-Kreis: 

 

Hiermit melde ich mich ………………………………………, Klasse ……………… 

für das erste Halbjahr des Schuljahrs 2008/09 zum Teenie-Kreis an. 

Hier meine Telefonnummern für eventuelle Absprachen oder Notfälle: 
…………………….. 
…………………………………………………………………………………………….. 
sowie meine Mail-Adresse für Infos: 
…………………………………………………………………………………………….. 
Bemerkungen, Wünsche usw: 
………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………
………… 
 
Unterschrift der Eltern: ………………………………………………………………….. 
 
 
 
Bibelkreis 

(eingereicht von Erika Scharrer) 
 
Einladung 
an alle Erwachsenen, die sich mit wenig Zeitaufwand  
in froher Gemeinschaft auf Deutsch  
über wichtige Lebens- und Glaubensfragen austauschen möchten! 
 
Themen: 
Gesprächsgrundlage sind fortlaufende Abschnitte aus der Bibel, dem absoluten 
Bestseller der Welt. 
 
Wann, wo und wie?: Etwa 14-tägig mittwochs um 18 Uhr, einschließlich 
kostenlosem gemeinsamem Abendessen, bei Scharrers am YangMingShan 
(Green Village). Um 20 Uhr Gelegenheit zur Mitfahrt nach Tienmu bzw. zu einer 
MRT-Station. 
 
Und was mache ich solange mit meinen Kindern?: 
Einfach mitbringen. Sie genießen nach dem gemeinsamen Essen das fröhliche 
Spielen mit anderen, möglichst im Garten. Für Aufsicht ist gesorgt. 
 
Interesse?:  Melden bei Erika Scharrer, Tel. 2861 2514, Mail: Ischarrer@gmx.de 
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Chrysler Town & Country Limited Edition for Sale 

(eingereicht von Joachim Meyer) 
 
 7 Seater  
MP3 / DVD Entertainment System 
Excellent Condition (non smoking car) 
Modell: 2006 / black 
Engine Cap: 3300 cc,    175 hp 
Mileage:  33.000 km 
Price: 710,000.00 NT$ (Or Best Offer) 
Call Mr Meyer/German Institute (2501-6188 Ext.201 / 0934 156 444)  
for appointment for inspection 
e-mail: vw-100@taip.diplo.de    
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Sofa Bed for Sale 
(eingereicht von Klaus-Dieter Volz) 

 
 
Check out this cool Sofa bed. Made in Belgium, this sofa was bought five years 
ago, but hardly used. It can easily be converted into a comfortable bed with a 
size of 190x145 cm.  
 
Special Features: 

• black metal frame 
• mattress lies on wooden frame (German: 

Bettrost) 
• easy folding mechanism 
• storage compartment 
• two pillows 
• two sets of covers in red and white 
• bed linen 
• folded together it has a size of only 165x105 cm  

 
New Price was 25.000 NTD  
Now selling for only 7500 NTD (self pick up 
price), 8300 NTD (delivery within Shilin and 
Beitou) 
 
For further information please call Klaus at 0929 
424 359 (fluent in Mandarin, English & German)   
 
 
 
Please rescue me 

(eingereicht von Martina Ragginger) 
 
 
I am a Taiwan dog mix and a 1-2 years old very healthy 
and already vaccinated male dog. I am very friendly 
with people, other dogs and even cats. 
At the moment I live with a German family who found 
me on the street. However they cannot keep me, 
because they already have 1 dog and 2 cats. 
Please come and have a look at me.  
I am really cute and playful. 
I will be forever grateful and never forget the person 
who saved my life. 
Please contact: 
 
Ragginger family 
Tel.2861 7003 or Mobile 0988 231 970 
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Bild der Woche 

(eingereicht von Dirk Diestel) 

Riesige, zum Teil fast undurchdringliche Bambuswälder wachsen in 
Zentraltaiwan. 
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Foto: Dirk Diestel 

6fl., Nr.8, Lane 124 XingYi Rd. 
Beitou, Taipei 112, Taiwan 
Phone home: 02-28746064 

Phone mobile: 0917 11 7374 
IP Fax: 0049-1212-9285 2100 

Skype: dirk.diestel 
eMail: dirk.diestel@web.de 
Homepage+Photogallery 
http://www.taiwan-foto.de 

 


